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Sortenbeihreibung 


der zugelaffenen 
Prunt- und Stangenbohnen 


Herausgegeben vom Reichsbauernführer 
Berlin SW. 11, Dejjauer Straße 26 


Die gegenwärtigen Verhältniffe geftatten es nicht, die 
Sortenbefchreibungen des Sortenregifters in der vorgefehenen 
ausführlichen Faffung mit zahlreichen Abbildungen und Farb- 
tafeln zu veröffentlichen. Sie erfcheinen deshalb nochmals 
in der bisherigen Form. Das Sortenregifter. 


Berlin 1944 


Rahdrud auch auszugsmweile ohne Genehmigung - 
des NReichsbauernführers verboten. x 
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Vorbemerkung zur Sortenbefchreibung 
der zugelaffenen Prunk= und Stangenbohnenforten 


Die Pruntbohnen gehören botanilch jyjtematiich zur Art Phaseolus 
multiflorus, die Stangenbohnen zur rt Phaseolus vulgaris. 

Die Prunfbohnen entfalten ihre Keimblätter unteriwdiich im Gegen- 
Ja zu der gemeinen Stangenbohne und haben in jeder Beziehung einen 
robujteren Aufbau. Das dreifiedrige Blatt neigt zur BVBielfiedrigfeit und 
zur Rojettenbildung an der Berzweigungsitelle der Fiederblätter. Die 
Blütenjtände jind doldenartig und jehr langitenglig. Die Blüte jegt jehr 
früh ein und erjtredt jich über mehrere Monate, derart, dab bei fort 
gejchrittener Entwidlung Blütenjtände und reife Früchte zur gleihen Zeit 
an einer Pflanze zu finden jind. Die Grünbülle der Brunfbohne it jehr 
Dieichalig und hat eine grobfalrige, raubichalige bis warzige Oberfläde. 
Das Korngewicht beträgt etwa das Dreifache desjenigen der gemeinen 
Stangenbohne, gemeilen an einer Sorte mit mittlerem Korngewicht. Die 
Prunfbohnen eignen Jich infolge ihrer befonderen arteigenen Veranlagung 
für Gebiete mit jtarfern Temperaturfchwanfungen, alfo beilpielsweile für 
Vor- und Mittelgebirgslagen. Die Nutzung erfolgt wohl ausichliehlid 
zu Grünjpeilezweden. 

Die Stangenbohnen gliedern Jich in Drei Hauptgruppen: 

a) blaubüllige Sorten, 
b) grünhüllige Sorten, 
ce) gelbhüllige Sorten. 

Eine weitere Unterteilung erfahren diele Gruppen nach dem Quter- 
\hnitt und der Fädigkeit der Grünbülfe. Dem Hülfenquerjchnitt nad) 
unterjcheidet man zwilchen flachen, flahovalen, ovalen und rundovalen 
Kormen. Unter den flachen Kormen nehmen die Schwertbohnen eine 
Sonderjtellung ei. Sie find gekennzeichnet durch jehr breite, wenig 
fleifchige, Ihwertartige Hülfen. Sämtliche aufgeführten Formen fünnen 
jowohl fädig als auch fadenlos jein. 

Die Nußung der Stangenbohnen erfolgt fait ausjchlieglih zu Grün- 
\peilezweden. Jm großen und ganzen finden die weniger fleiichigen, 
flahen und flachovalen Kormen als Schnittbohnen, die fleiichigen, ovalen 
und rundovalen Formen als Bredhbohnen Berwendung. Daneben werden 
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bejonders feinhüllige Sorten für die Herjtellima von Delllatehbohnen be- 
vorzugt; wieder andere zur Herftellung von Trodentonjerven (Prälernen) 
und Gefrierfonferven. Als Trodenipeilebohnen können, jofern bei Stan 
genbohnen eine derartige Verwendung wegen der höheren Sejtehumas- 
Eolten gegenüber den Bulchbohnen überhaupt in Frage kommt, alle weil; 
Tamigen Sorten verwendet werden; jedoch eignen lich Dazu beiomders 
Sorten mit feinfhaligen, nicht zu_groken Samen. 


Zu den wichtigiten Unterjcheidungsmerkinalen der Stangenbohnen- 
forten ilt folgendes auszuführen: Dem Wuchs nad unterfcheidet man 
3wilhen parallelem und pyramidalem Pflanzenaufbau. Bei leterent 
iit die Pflanze in ihrem unteren Teil mehr oder weniger Ntark bulchig 
verbreitert. Die Wuchshöhe der meilten Sorten it body bis jehr boy, 
bei einzelnen Sorten halbhody bis niedrig. Sie wird durd) Boden wind 
Mitterung Stark beeinflußt. Die Ausbildung der Blattmerimale jhwantt 
nad; Größe und Form beträdtlih. Die angegebenen Werte beziehen Ti) 


"auf die Endfiederblätter der Pflanzenmitte. Unter Blattwölbung it die 


Aufwölbung der aelamten Blattflähe zu veritehen und unter Blattrip- 
pung die verichieden ftarf ausgebildete Blattnervatur. Won den Hülfen- 
merfmalen ind belonders die Eigenichaften der grünen pflüdreifen Hülle 
für die Charakteriltierung der Sorten wichtig. Die Beurteilung muß Itets 
an der Stelle des Htärkiten Hülfenanlaßes vorgenommen werden. Die 
Hülfenquerichnitte ind it geringerem Mabe, Hüllenlänge und Hülfen- 


-Frümmung in ftärterem Nahe veränderlih. Mojaitbefall beeinflußt die 


Hülfenentwidlung Itart und führt zu früppelbafter Ausbildung der Hüllen. 
Die Kornformen lallen lich in vier Gruppen gliedern: die Nierenforn, 
die. Bohnenform, die Walzenforn umd die Eiform. Das Nierenförmige 
Korn ift mehr oder weniger Itarf getrünumnt, breiter oder Ichntaler umd 
meilt mehr flach als voll. Das bohnenförmige Korn it gerade, oder nur 
jehr Ihwad aetrünmt, it meilt breiter als did, hat mitunter ein Dideres 
Kornende umd ilt in der Auflicht zuweilen rbombilh. Das walzenförmige 
Korn ift gerade und ebeno Did als breit. Das eiförmige Korn ilt voll, did 
und eimleitig zugelpikt auslaufend. 


Bei der Reife it mit Nüdlicht auf das mitunter recht wechjelnde Ver- 
halten der Sorten in den einzelnen Neifeltadien die Blüh-, Grün und 
Körnerreife angegeben. Ferner ijt als martantes Entwidlungsjtadium in 
einer Gelamtüberlicht der NReifeftadien der Beginn des Nantens angeführt. 
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Der Zeitpunft des jeweiligen Neifegrades ilt im Gegenjaß zu den bisher 
erjchienenen Sortenbeichreibungen der Sortenregijterjtelle niht mehr auf 
die einzelnen Sortengruppen, Jondern auf das gelamte Prüfungsiortiment 
abgeltimmt. 


Sachbearbeiter: Pech, Sortenregilterjtelle Halle a. d. Saale. 


Nollen, im März 1944. 


Gruppeneinteilung der nachftehend befchriebenen 
Prunk- und Stangenbohnenforten 


m. %. = mit Fäden 
D. %. = ohne Fäden 


A. Bruntbohnen 


Seite 
Sruppe 1: Weikblübende Sorten Srünreife 
Dee Rielart. ur. 2 er nenn früb bis mitteljpät ... 25 
PETER VOR ÜBER 3 RAT früh bis mittelfrüh ... 26 
$Sruppe Il: Buntblübhende Sorten 
BSH ee mittelfrüh bis Ipät ... 23 
ER RE NR ET: muttellirüh 22 24 
Speltacbig blühende 2... ......25205; früh bis mittelfrüh ... 27 

B. Stangenbohnen 

1. Blauhülfige Sorten 
Branalise SR Harn Di m... - Triih bis jebr rübrn2 28 
2. Grünhülfige Sorten 
Sruppe I: Hülle flach 
Imperator (Schwertbohne) ..... od. %.  mittelfrüh bis mittelipät >30 
Schlahtihwert (Schwertbohne) .. m. % mittelipät bis |pät ... 40 
Se Re ER HESS. PTEBt run 2 29 
a ER m em Dpük ar 39 
EN RE ER E  PRESLNE m. ERDE ar +4 
Auder Berl Drinzeb 42. 48 v. %.  mittelfrüb bis mittellpät 42 
Gruppe Il: Hülle flacboval 
ii 51108 131 13 SR RAD A U v0. %.  mittelipät bis Ipät ... >34 
SNUIIDer hear 0. 3.  Tpät bis mittellpät .... 36 
Sruppe Ill: Hülle oval 
Kapitän Weddigen .......> 2... v. 3%.  mittelfrüh bis mittelijpät >32 
2 A EE m. %.  mittelfpät bis |pät ... 38 


Ruhm vom Borgebirge ........- m. %.  mittelfrüb bis mittellpät 39 


$ruppe IV: Hülle rundoval 


en m. 
DEmBaEr Spell .. 2.2.2... m. %. 
le En a RE REN er m. %. 


3. Gelbhülfige Sorten (Wahsbohnen) 
Sruppe I: Hülje flad 


Slageolet mit roten Bohnen .... m. %. 


ee 212 RETTEN vd. 5 


Sruppe Il: Hülje flahoval 


ODE ee a 1 Be ee m. 
TREE Ani. sn m. %. 


Gruppe Ill: Hülle oval 
BE  e N, 
URN SRG D. 


Sruppe IV: Hülle rundoval 
he Te EIER DAT Dd. %. 


el el 


früh bis jehr früh ..... 
mittelfrüb bis früh... 
WELEHE 


mittelfrüb bis früh... 
TIIBEBHAT.. 22 See 


EHEN DOR u 40 22 
früb bis mittelfrüh ... 


mittellpät bis jpät ... 


+ 
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Zufammenftellung markanter Entwicklungsftadien 
bei Prunk- und Stangenbohnen 


im fünfjährigen Durdichnitt. 


Sortenname 


Beginn des Beginn der Beginn der Körner- 
Rantens Blüte (Hrünreife reife 
PBrumt Weihe Niefen .  mittelfrüb  \ehr früh bis früb bis jebr Ipät 
früb mittelipät 
EREHENAUE un a a he > mittelfrüb ehr früh früh bis ehr Ipät 
mittelfrüb 
Prunft Preisgewinner mittelfrüb ehr früh mittelfrüb ehr ipät 
bis früh bis |pät 
Prunt Rotblühende ..  mittelfrüb ehr früb mittelfrüb \ehr Ipät 
bis früh 
Prunf Jweifarbig 
biübennes,..:.2:2% früh ehr früh früb bis \ehr Ipät 
mittelfrüb 
Blaubüllige ... .m. %- ehr ipät früb früb bis mittelfrüb 
jehr früb 
Blofperle»..... m. %- früh bis trüb ehr früh ehr früh 
mittelfrüh 
Jmperator ....- 0. %- jebhr früh mittelfrüb mittelfrüh bis mittelipät bis 
bis mittelijpät mitteljpät \pät 
SE Nee m. BD. ipät früh bis früh bis \ehr früb 
mittelfrüb ehr früb bis früb 
Kapitän Weddigeno.%.  mittelfrüh  mittelfrüb bis mittelfrüb bis mittelfrüb bis 
mittelipät mittelipät mittelipät 
Korbfüller ..... m. %. Sehr früh  mittelfrüh bis mittelipät  mittellpät bis 
bis mittelfpät mittelipät mittelfrüb 
Meilteritüd ..-.. v. %. mittelfrüh bis mittelfrüh bis mittelipät bis mittelipät 
mittelipät mittellpät \pät 
Mombaher Spedm.%.  mittellfpät mittelfrüh bis mittelfrüb bis früh bis 
mittelipät früh mittelfrüb 
Muljtopper .... 0. %. ehr früh ehr ipät \pät bis ipät bis 
bis früh mittellpät ehr Ipät 
Obnegleihen ...m. %- \pät \pät bis mittelfrüb  mittelfrüb bis 
\ehr Ipät früb 
Phänomen ..... m. %. febr früh \pät mittelipät bis ipät bis 
bis früb Ipät mittellpät 
Ruhm vom 
Vorgebirge ..m. %. ehr früb ipät mittelfrüh bis mittelfrüb bis 
mittelipät mittelipät 
Schlahtihwert m. %.  Tebr früh früh bis mittelipät bis mittelipät bis 
ipät ipät ipät 
THUMDT „ro osun m. %. früh bis früb bis früh früh bis 
ipät mittelfrüh mittelfrüh 


Beginn Des Beginn der Beginn der Körner- 


SOLteitname NRanfens Blüte Srünreife reife 
Zuder Verl 
Prinzeß .... 0. %.  mittelfrüb mitteljpät bis mittelfrüh bis jpät bis 
Ipät mittellpät mitteljpät 
MWahs Flageolet m. %. mittelipät mittellipät mittelfrüb bis \pät bis 
früh ehr ipät 
MWahs Holdbohne v. %. mittelipät bis \pät mitteljpät bis jpät bis 
\pät Ipät Ipät mittelipät 
Wachs Goldfrone vo. %. mittelifpät mittelfrüh bis mittelipät mittelipät bis 
mittelipät mittelfrüb 
MWahs Goliath m. 8. pät mittelfrüh bis früb mittelfrüb bis 
mitteljpät mittellipät 
Wahs Mont dD’or 0.%. _  Ipät mittelfrüb bis  früb bis mittelfrüb 


mittelipät mittelfrüb 
Wahs Weihe s { 
römihe ....m. \ebr Ipät ehr jpät \pät jebr jpät 
Wahs Zuder Perl o. %. mittelipät bis mitteljpät bis mittelipät \pät bis 
\pät pät ehr Ipät 


27) 
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Relativwerte der 1000=-Korn=-Gewichte im fünfjährigen 
Durchfchnitt 
bezogen auf Mombader Sped — 100 
(Apjolutes 1000-Korn-Gewicht von Mombader Sped 
im fünfjährigen Durdhlichnitt = etwa 413 g) 


Sortenname Relativwert 
Brust Adı na er Terme r 350,6 z 
Prime aueile Niere ea nn ae 327,1 
run: Raiblahbende 4... ee en 304,8 
Brut Mrolskemumter. scan ans 303,4 
Prunf Zweifarbig blühende ............. 248,0 
Blaubilltss 2 2222...u2.0 100 RAR Re 100,2 
Shladhtihwert ......... re RE 124,2 
Ruhm vom VBorgebirge .. m. %. - ++... 115,7 
SINWErUIDE rer BE 32 115,5 
IRUIIDDNEr 2... 0. .05 RE ET, 113,3 
Rorbüller ser... RE EN 111,9 
DBHRIEDMEN +... ea NE 109,9 
ERUREDF ne a Reit ee 108,7 
STILEEMELTEEKE 2 u NETTE 104,1 
Mombacher Sped......- SL 100 
Kapitän MWeddigen ...... een 89,3 
Bindpelle :....u0 neh. RR RER - 85,2 
SIUTIeOEIDEN 2er SE EEE RIER 61,0 
NEE 1 ee Mr 60,83 
Auder: Beil Prinzeb: 7... 2. 8.2 ann 57,9 
Wahs Flageolet .......- 126,1 
MWahs Goliath ....-...-- ee 124,0 
Mahs Weihe römilhe... m. %. --..- +. 108,7 
MWahs Mont dD’or ....... a 94,2 
Wachs Goldbohne ....... DR N ee, 92,3 
Wahs Goldfrone ....... 10 84,8 


Wachs Zuder Perl ...... Se 60,5 


Verzeichnis der Pflanzen- und Hülfenaufnahmen 


la. 


1b. 


IE, 


ER 


2b. 


3a. 
3b. 


3C 


4a. 
Ab. 


Ac. 


a. 


5b. 


Ic. 


6a. 


6b. 


be. 


7+8 


9. 
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Blauhülfige m. $.: Pyramidaler Wuchs, unten bujchig, jtärfiter 
Anlat von Balis bis Pflanzenmitte. 


Meifterftüd o. %.: Paralleler Wuchs, jtärfiter Anjat in der Pflan- 
zenmitte. ” 

Shlahtihwert m. $.: Paralleler Wuchs, Blatt langitielig, Itart 
gewölbt, Itarf gerippt, Schwertbohne. 

Zuder Perl Prinzeh o. %.: Paralleler Wuchs, furze, jtarf glieder- 
artig eingejhnürte Hülfe, Anja gleihmäßig verteilt. 

Wachs Goldfrone vo. %.: Schwach pyramidaler Wuchs, dicht be- 
laubt, jtarf geripptes Blatt, gelbhülfig. 

Prunt Weihe Riejen: Hülje gerade, flach) fleilchig, warzig. 
Blodperle m. %.: Hülle breit, flach, gerade. 

Korbfüller m. %.: Hülle jehr lang, flach, gerade mit bogiger Spiße. 
Imperator o. %.: Hülfe breit bis jehr breit, flach) (Schwertbohne). 
Meiiterjtüd o.%.: Hülle lang, flahoval, Ihwac S-förmig gekrümmt. 
Mombader Sped m. %.: Hülfe rundoval, did, gerade. 

Ruhm vom Vorgebirge m. %.: Hülle oval (bis flachoval), gerade 
bis Jhwadh S-fürmig gekrümmt. 

Phanomen m. %.: Hülle oval, mittelitarf bis itarf S-fürmig ge= 
frümmt. 

Kapitän Weddigen vo. %.: Hülle oval, S-förmig gefrümmt. 
Wahs Goliath m. %.: Hülfe flach, mitteljtart getrümmt mit hma- 
lem Hals und langem Zahn. 

Wahs Mont d’or v. %.: Hülfe oval, jehr jtarf gekrümmt. 


Wahs Goldbohne 0. %: Hilfe rımdoval, gerade mit Shwad) ha- 
figer Spiße. 


Hüljenquerjchnitte. 
Blattformen. 
Kornformen. 
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Hülfenquerfchnitte 
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Abb. 


o 
o- 


9. Juli, 10. Kapitän Weddigen, 11. Korbfüller, 
Mulstopper, 15. Ohnegleichen 


Rotblühende, 3. Weiße Riesen, 4. Zar, 5. Zweifarbi 
12. Meisterstück, 13. Mombacher Speck, 14. 


> 
- 


7. Blockperle, 8. Imperator, 


Bezeichnung der Abbildungen: 1. Preisgewinner, 


blühende, 6. Blauhülsige, 


Er 


DZ 


24 


2.9: 


19 


BB 


24 


2:3 


22 


26 


3. — Hüllenguerichnitte 


bb. 


16. Phänomen, 17. Ruhm vom Vorgebirge, 18. Schlachtschwert, 19, 


Triumpf, 20. Zucker Perl Prinzess 


24. Goliath, 25. Mont d’or, 26. Weiße 


2, Goldbohne, 23. Goldkrone. 


21. Flageolet mit roten Bohnen, 22, 


erl 


römische, 27. Zucker P 


Spitzenfiederblattformen 


Abb. 9a: Kiederblatt dreiedig Abb. Ib: Fiederblatt vieredig 
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Abb. Ie: Fiederblatt rundlicdh 


Kornformen 


a b e d .e 
bb. 1Oa-—e: a) breitnierenförmig, gefnetet; b) Ihmalnierenförmig; e) walzens- 
förmig; d) bobhnenförmig; e) eiförmig 
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Gruppe: Pruntbohnen buntblühende. 


a) Bejondere Merkmale 
Blüte mit leuchtend roter Fahne und gelblihroten Flügeln; Hülle 
etwa 25 bis 30 cm lang, flach fleilchig, gerade bis mitteljtarf gefrümmt, 
warzig, grob; widerjtandsfähig gegen falte Witterung; geeignet für Vor- 
und Mittelgebirgslagen. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 
Wuchs: parallel (Abb. 1b). 5 
Belaubung: jtarf bis jehr jtark, dicht. 
Blatt: groß bis jehr groß, drei- bis vieredig (Abb. Ya bis b), flach) 
bis |hwad) gewölbt, mitteljtart gerippt, mittelgrün bis dunkelgrün. 
Blüte: Stengel jehr lang, Fahne leuchtend rot, Flügel gelblihrot, 
reichblühen. 
Hülfe: etwa 25 bis 30 cm lang, breit, flach) fleiichig (Nbb. 3a) warzig, 
gerade bis mitteljtarf gekrümmt, mittelgrün bis dunfelgrün. 
Stelle des ftärfiten Anjaßes: unterhalb und oberhalb der Pflan- 
zenmitte. 
Zur Zeit der Körnerreife: 
Irodenhülje: pergamentartig, glatt, flach, gerade bis Ihwad ge- 
frümmt, braun. 
Korn: bohnenförmig bis nierenförmig, flach bis voll, jehr groß, breit, 
blaßviolett, Ihwarz gebändert und getupft. 
Körnerreife: jehr jpät. 
Nugungstihtung: für Friihverbraud. 
ÜÄhnlihe Sorten: Prunf Rotblühende — furzhülliger mit jchwarz 
gefledtem Korn. 


Rotblühende 


Gruppe: Prunfbohnen buntblühende. 


a) Bejondere Merkmale 
‚ Blüte mit leuchtend roter Fahne und gelblichroten Flügeln; Hülle 
etwa 15 bis 20 em lang, flach fleiihig, \hwad) bis Itarf gefrünmt, grob; 
wideritandsfähig gegen-falte Witterung; geeignet für VBor- und Mittels 
gebirgslagen. 


b) Allgemeine Merintale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 
Wuchs: parallel (Abb. 1b). 
Belaubung: Itarf, mitteldicht bis Dicht. 
Blatt: dreis. bis vieredig (Abb. Ya bis b), flach, Schwach bis mtittel- 
itarf gewölbt, mittelgrün bis Dumfelgrün, mitunter beller. 
Blüte: Stengel jehr lang, Fahne leuchtend rot, Flügel gelblichrot. 
Hülle: etwa 15 bis 20 cm lang, breit, flah fleiiig, Ihwad) bis jtarf 
gefrümmt, mittelgrün bis dunkelgrün. 
Stelle des ftärtiten Anjages: unterhalb und oberhalb der ‘Pflane- 
zenmitte. 
Zur Zeit der Körnerreife: 
Irodenbhülie: pergamentartig, glatt, flach, bräunlichgelb bis braun. 
Korn: bohnenförmig bis nierenförmig, flach bis voll, jehr groß, breit, 
violettarundig, Jehr Itarf Ihwarz gefledt und getupft. 
Körnerreife: jehr Ipät. 
Nußungsrihtung: für Friichpverbraud. 
Ähnlihe Sorten: Prunt Preisgewinner — langhülliger mit Ichwarz 
gebändertem Kor. 


IND 
ur 


Weiße Riefen 
Hruppe: Pruntbohnen weikblühende 


a) Bejondere Mertmale 
Blüte weil bis rojaweih; Hülje etwa 25 bis 30 em lang, flach fleilchig, 
vorwiegend gerade, warzig, grob; widerjtandsfähig gegen falte Witterung; 
geeignet für VBor=- und Mittelgebirgslagen. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 
Wuchs: parallel (Mbb. 1b). 
Belaubung: Itarf und dicht. 
Blatt: groß bis jehr groß, dazwilchen fleiner, drei- bis vieredig 
(Abb. 9a bis b), flah, Ihwach gerippt, mittelgrün bis dunfel- 


grün. 
Blüte: Stengel Jehr lang, Fabne weih, Flügel rolaweih, jehr reich- 
blühen». 


Hülle: etwa 25 bis 30 em lang, breit, flach fleiihig (3a), warzig, gerade 
bis jehr \hwad) -gefrümmt, mittelgrün bis duntfelgrün. 
Stelle des Jtärkfiten Anjakes: unterhalb und oberhalb der 
Vrlanzenmitte. 
gur Zeit der Körnerreife: 
Trodenhülje: pergamentartig, glatt, flach, gerade bis Ihwad) ge- 
frümmt, braun. 
Korn: Ihwac nierenförmig, flach bis voll, jehr groß, breit, weil. 
Körnerreife: jebr jpät. 
Nußungsribtung: für Friichverbraud. 
Ühnlihe Sorten: Prunt Zar = breithülliger und etwas fürzer. 
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Zar 


Hruppe: Prunfbohnen weikblühende. 


a) Beiondere Mertmale 
Blüte weiß bis rojaweik; Hülle etwa 20 bis 25 cm lang, ehr breit, 
flach fleilchig, gerade, warzig, grob; wideritandsfähig gegen falte Witterung; 
geeignet für Bor- und Mittelgebirgslagen. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur geit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: parallel (Abb. 1b). 

Belaubung: mittelitarf bis jtarf und dicht. 

Blatt: groß bis mittelgroß, dazwilchen fleiner, dreis bis vieredig 
(bb. Ya bis b), flach, Ihwad) bis mittelltarf gerippt, mittelgrün bis 
dunkelgrün. 

Blüte: Stengel lang bist jehr lang, Fahne weik, Flügel rolaweih, 
jehr reichblübenpd. 

Hülle: etwa 20 bis 25 cm lang, jehr breit, flach fleiihig, warzig, 
gerade, mittelgrün bis dunkelgrün. 

Stelle des jtärktjten Anjages: unterhalb und oberhalb Der 
Pflanzenmitte. 

Zur Zeit der Körnerreife: 
Irodenhbülje: pergamentartig, glatt, flach), gerade, hellbraun. 
Korn: Ihwad nierenförmig, flach bis voll, Jehr groß, ehr breit, weiß. 
Körnerreife: jehr jpät. 
Nußungsrihtung: für Früchverbraud). 
Ahnlihe Sorten: Prunt Weihe NRiefen — Ihmalhülliger und länger. 


IV 
A 


Zweifarbig blühende 


Hruppe: Pruntbohnen buntblühende. 


a) Bejondere Mertmale 
Blüte mit helltoter Fahne und rojaweiken Flügeln; Hülle etwa 15 em 
lang, flach fleilehig, grob; widerjtandsfähig gegen falte Witterung; geeignet 
für VBor- und Mittelgebirgslagen. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: parallel (Abb. 1b). 

Belaubung: mitteljtarf bis Itarf, mitteldidht bis dicht. 

Blatt: mittelgroß bis flein, drei= bis vieredig (Mbb. 9a bis b), flach 
bis Jhwad) gewölbt, Jhwad) bis mitteljtart gerippt, mittelgrün bis 
dDunfelgrün, mitunter beller. 

Blüte: Stengel jehr lang, Sahne hellrot, Ylügel rola bis rolaweih, 
reihblühend. 

Hülfe: etwa 15 cm lang, mittelbreit bis breit, flach fleiichig, mittelitarf 
bis jtart gefrümmt, mittelgrün bis dunkelgrün. 

Stelle des Jtärfiten Anfaßes: unterhalb und oberhalb der 
Pflanzenmitte. 

Zur Zeit der Körnerreife: 

Irodenhbülje: pergamentartig, glatt, mittelitart gekrümmt, bräwt 
lihgelb bis braun. 

Korn: bohnenförmig, flach bis voll, groß, breit, hellbeigegrundig und 
ehr Itarf dunkelbraun gefledt bis getupft. 

Körnerreife: jehr jpät. 
Nußungsrihtung: für Friichverbraud. 
ÄAhnlihe Sorten: feine. 


9} 3 


ie 


Blauhülfige m. F. 


Gruppe: Blauhüllige 


a) Bejondere Merfmale | 
Pyramidaler, jtart rantig verzweigter Wuchs; Ranten blauviolett; 
Hülfe etwa 18 bis 22 em lang, flahoval, blauviolett; Tebr reichtragend. 


b) Allgemeine Merkmale 
‚Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: mitteljtart bis tar pyramidal (Abb. 1a), unten Itart buichig 
und Start ranfig verzweigt. 

Belaubung: Itarf bis jehr Itark. 

Blatt: groß bis jehr groß, dreiedig (Nbb. Ya), mittelitart bis jtart 
gewölbt, jtart bis jehr jtarf gerippt, mitunter blalig, dunfelgrün 
bis dunfelgelblihgrün mit rötlihem Anflug. 

Blüte: Fahne violett bis rotviolett, Flügel rolaviolett. 

Hülje: etwa 18 bis 22 em lang, mittelbreit, flachoval, gerade bis 
\hwad), mitunter S-förmig gefrümmt, dunfelviolett bis duntfel- 
blauviolett. | 

Stelle des jtärktiten Anjages: von Balis bis Pflanzenmitte. 

‚yur geit der Körnerreife: 

Trodenbülje: pergamentartig, glatt, flach, bräunlichgelb. 

Korn: breitnierenförmig (Abb. 10a), flach), mittellang, mittelbreit bis 
breit, bräunlichbeige. 

Körnerreife: mittelfrüh. 
Nutungsrihtung: für Friihverbraud. 
Ühnlihe Sorten: feine. 
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Blockperle m. F. 


Sruppe: Hülle flach, grün, mit Fäden. 
a) Beiondere Mterfmale 
Baralleler Wuchs; Belaubumg loder; Hülfe etwa 15 cm lang, breit, 
flach, gerade, im Xbreifen rola geflammt; in allen Reifeftadien jehr früb; 
Sorte eignet Fi für Treiberei im Blod. 


b) Allgemeine Merfmale 
Zur Jeit der Blüte bis Grünreife: 
Wuchs: parallel (bb. 1b). 
Belaubung: mitteljtarf, loder. 
Blatt: groß bis mittelgroß, dreiedig (NMNbb. 9a), flach bis Ichwad 
gewolbt, mittelitarf gerippt, mittelgrün bis hellgelblichgrün. 
Blüte: weih. | 
Hülle: etwa 15 em lang, mittelbreit bis breit, flach (NIbb. 3 b), gerade, 
gelblihgrün, im Abreifen rola geflammt. 
Stelle des Jtärtiten Anlaßes: von. Balis bis Yflanzenmitte. 
Zur Zeit der Körnerreife: | 
Irodenbülje: pergamentartig, glatt, gerade, weihkgelb. 
Korn: bohnenförmig (Mbb. 10d), voll, mittellang, mittelbreit, gelblich- 
braun, Itarf glänzend. 
Körnerreife: Jebr früb. 
Nußungsrihtung: für Sriichverbraud. 
hnliche Sorten: feine. 


Imperator o. F. 


Gruppe: Hülle flah, grün, ohne Fäden (Schwertbohne). 


a) Beiondere Merkmale 
PBaralleler Wuchs; Blatt lang geitielt, jtarf gewölbt, Itart gerippt; 
Beitandesfarbe dunkelgrün; Hülfe etwa 25 bis 28 cm lang, jehr breit, 
flach, häufig Jeitlih verfrümmt; jtart anfällig für Mojait. 


b) Allgemeine Merkmale 
gur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

MWuchs: parallel (Abb. 1e). 

Belaubung: mitteljtarf. 

Blatt: mittelgroß bis groß, drei= bis vieredig bis rundlic) (Abb. 9a 
bis c), mitteljtart bis jtart gewölbt, jtarf bis jehr Itarf gerippt, 
dunkelgrün. 

Blüte: weiß. 

Hülje: etwa 25 bis 28 cm lang, jehr breit, flad) (Abb. 4a), gerade bis 
Jeitlich verfrümmt, weihlihgrün. 

Stelle des Jtärfjten Anfaßes: Pflanzenmitte bis Pflanzenjpige 

Zur Zeit der KRörnerreife: 

Irodenhülje: pergamentartig, glatt, flach, bräunlichgelb. 

Korn: breitnierenförmig (Abb. 10a), flah bis voll, mittellang bis 
lang, breit, weil. 

Körnerreife: mitteljpät bis jpät. 
Nußungsrihtung: für Friihverbraud. 
Ähnlihe Sorten: Schlahtihwert — fädige Schwertbohne. 


Jul m: FE 


Gruppe: Hülle rundoval, grün, mit Yäden. 


a) Bejondere Merkmale 
Halbhoher bis niedriger Wuchs; Hülle etwa 12 em lang, Ichlanf, rıumd- 
vval, büjchelig hängend, bereits an der Balis anjegend und reichtragend; 
Itart anfällig für Bohnenwelfe. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: mittelltart bis jtarf pyramidal (NMIbb. 1a), halbhod) bis niedrig. 

Belaubung: Itarf. 

Blatt: mittelgroß bis klein, drei- bis vieredig (Abb. 9a bis b), flad), 
Ihwad) bis mitteljtarf gerippt, mittelgrün bis dunkelgrün. 

Blüte: wei}. 

Hülle: etwa 12 em lang, Ichmal, rundoval, gerade bis |hwad) ge- 
frümmt, weißlihgrün, im MWbreifen mitunter Jhwad rojaviolett 
geflammt. 

Stelle des jtärtiten Anjaßes: von Balis bis Pflanzenmitte. 

Zur Zeit der Körnerreife: 

TIrodenbülje: pergamentartig bis verbolzt, faltig geihrumpft, mittel- 
Itarf bis jtart gefrümmt, weihgelb. 

Korn: bohnen= bis walzenförmig (Mbb. 10d und ce), flach bis voll, 
furz, Ihmal, weiß. 

Körnerreife: jehr früh bis früb. 
Nußungsrihtung: für Friihverbraud und Konlervierung. 
Ahnlihe Sorten: feine. 


4) 
ID 


Kapitän Weddigen o. F. 


Gruppe: Hülfe oval, grün, ohne Fäden. 


i a) Bejondere Merfmale 
Baralleler Wuchs; Hülle etwa 18 bis 22 cm lang, oval, gerade bis 
S-fürmig gefrümmt, mitunter jeitlic verfrümmt mit hafiger Spiße; reich- 
tragend; anfällig für Mofait. 


b) Allgemeine Mertmale 
Jgur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: parallel (bb. 1b). 

Belaubung: mitteljtarf bis jtark. 

Blatt: mittelgroß bis groß, dazwilchen tleiner, drei= bis vieredig bis 
rundlich (Abb. 9a bis ec), mittelftart bis jtarf gewölbt, mitteljtart 
bis jtarf gerippt, mittelgrün bis duntelgrün, mitunter dazwilchen 
beller. 

Blüte: weih. 

Hülfe: etwa 18 bis 22 em lang, mittelbreit, oval, mitunter abgeplattet 
(Abb. 5c), gerade bis S-fürmig, mitunter Jeitlich verfrümmt mit 
hafiger Spite, mittelgrün bis dumfelgrün. 

Stelle des ftärfjten Anjaßes: unter- und oberhalb der Pflanzen- 
mitte. 

„Zur Zeit der Körnerreife: 

Irodenbülje: pergamentartig bis verholzt, jehr feinfaltig geichrumpft, 
abgeplattet, weihlichgelb bis rötlihbraun. 

Korn: bohnenförmig (Abb. 104), flach bis voll, mittellang, mittel: 
breit, weih. 

Körnerreife: mittelfrüb bis mittelipät. 
Nutungsrihtung: für Frilchverbrauch und bejonders für Koniervierung. 
Ähnlihe Sorten: es gibt 2 Typen von Kapitän Weddigen. 

1. Typ = bellaubig, großblättrig mit hellgrünen geraden Hüllen, jehr 
reichtragend, früher reifend. 

2. Typ = wie oben beichrieben; Iyp 2 it der am meilten ver- 
breitete Iyp. 


re 
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Korbfüller m. F. 


Gruppe: Hülle flach, grün, mit Fäden. 


a) Belondere Mertmale 
Baralleler Wuchs; Hülle etwa 25 bis 25 em lang, flach, mittelbreit, 
gerade mit bogiger Spiße; büjchelig hängend; reichtragend. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 
Wuchs: parallel (Abb. 1b). 
Belaubung: mitteljtart, mitunter jtärter. 
Blatt: groß, drei- bis vieredig (Abb. 9a bis b), mittelitarf bis jtarf 
gewölbt, mitteljtark bis jtarf gerippt, mittelgrün, mitunter dunfler. 
Blüte: wei}. E 
Hille: etwa 25 bis 28 em lang, mittelbreit, flach (bb. 3 ec), gerade, 
Spite Ihwacd bogig, mittelgrün bis weihgrün. 
Stefle des Itärkiten Anjaßes: Pflanzenmitte bis Pilanzenjpige 
Zur Zeit der Körnerreife: 
Irodenhülje: pergamentartig, glatt, gerade mit bogiger Spiße, 
bräunlichgelb. 
Korn: breitnierenförmig (Mbb. 10a), flach, lang bis mittellang, breit, 
# zum Teil gefnetet, weiß. 
Körnerreife: mitteljpät bis mittelfrüb. 
Nußungsrihtung: für Ariüchverbraud. 
ÜÄhnlihe Sorten: feine. 


Meifterftück o. F. 


Gruppe: Hülle flahoval, grün, ohne Fäden. 


a) Bejondere Merfmale 
Baralleler Wuchs; Hülfe etwa 25 bis 285 cm lang, flahoval, mittel- 
grün bis dDunfelgrün, in Jich Duntel gemafert, gerade; anfällig für Mofaik. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: parallel (Abb. 1b). 

Belaubung: mittelitarf. 

Blatt: mittelgroß bis groß, drei= bis vieredig (Abb. 9a bis b), mittel- 
Itarf bis jtarf gewölbt, jtarf gerippt, mittelgrün bis dunkelgrün. 

Blüte: weil. 

Hülje: etwa 25 bis 285 em lang, mittelbreit bis breit, flachoval 
(Abb. 4b), gerade, mittelgrün bis dunfelgrün, mitunter heller, in 
ih dunfel gemalert. 

Stelle des ftärfiten Anlaßes: Pflanzenmitte. 

gur Zeit der Körnerreife: 

Trodenhülje: pergamentartig, glatt bis faltig geihrumpft, gerade, 
weißgelb bis bräunlichgelb. 

Korn: breitnierenförmig (NMNbb. 10a), flach) bis voll, mittellang bis 
lang, breit bis mittelbreit, häufig gefnetet, weih. 

Körnerreife: mitteljpät. 

Nußungsrihtung: für Srichverbrauh und befonders für Konjer- 
vierung. 

Ahnlihe Sorten: feine. 

Bemerfung: die helle und flahhüllige rühere Korm entipricht nicht 
dem herausgeltellten Typ. 


” 
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Mompbacher Speck m. F. 
Gruppe: Hülle rındoval, grün, mit Fäden. 
a) Bejondere Merfmale 
Pyramidaler Wuchs; Belaubung Start; Bejtandesfarbe tief duntel- 
grün; Hülle etwa 22 bis 25 cm lang, rundoval, gerade; bereits an der 
Balis anjegend md jehr reichtragend; jtark anfällig für Bohnenwelte. 


b) Allgemeine Merfmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 
Wuchs: Ihwadh pyramidal (bb. 1a). x 
Belaubung: Stark. 
Blatt: groß bis jehr groß, dreiedig (Nbb. 9a), Ihwach gewölbt, | 
itarf gerippt, derb, tief dunkelgrün. 
Blüte: weil. & 
Hülfe: etwa 22 bis 25 em lang, mittelbreit, rumdoval (Abb. 4c) und | 
gerade, weiklihgrün, im Abreifen zum Teil Shwac) violett geflammt. 
Stelle des jtärfiten Anjaßes: von Balis bis Pflanzenmitte. 
Zur Zeit der Körnerreife: 
Irodenhülje: pergamentartig bis verholzt, feinfaltig geihrumpft, 
gerade, weihgelb. 
Korn: bohnen- bis Jhwad nierenförmig (Mbb. 10d und b), flach bis 
voll, mittellang bis lang, mittelbreit, weil. 
Körnmerreife: früh bis mittelfrüb. 
Nußungsrihtung: für Frilcdverbrauh und belonders für Konler- 
pierung. 
Ahnlihe Sorten: feine. 


Mulftopper o. F. 


Gruppe: Hülle flachoval, grün, ohne Fäden. 


a) Bejondere Merkmale 
‘Baralleler Wuchs; Yaub frühzeitig vergilbend; Hülfe etwa 25 bis 285 em 
lang, jlahoval, gerade bis S-fürmig gefrümmt, gelbgrün; anfällig für 
Mojait; Sorte jtellt hohe Anjprühe an Boden ımd Näbhrjtoffhaushalt. 


b) Allgemeine Wertmale 
Zur geit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: parallel (Abb. 1b). 

Belaubung: jtart. 

Blatt: groß bis jehr groß, drei- bis vieredig (Mbb. 9a bis b), mittel- 
\tart bis jtart gewölbt, jtarf bis jehr jtarf gerippt, mittelgrün bis 
bellgelbgrün. 

Blüte: weil. 

Hülje: etwa 25 bis 28 em lang, breit, flachoval (Abb. 4b), gerade 
bis S-frmig gefrümmt, gelbgrün. 

Stelle des jtärfjten Anjaßes: gleihmäßig verteilt von Pflanzen- 
mitte bis Pflanzenjpiße. 

Zur Zeit der Körnerreife: 

Irodenhülje: pergamentartig, glatt bis IJhwad) faltig geichrumpft, 
gerade mit bogiger Spiße, rötlihbraun. 

Korn: nierenförmig (Abb. 10a bis b), flah, häufig jtarf gefnetet, 
lang bis mittellang, mittelbreit bis breit, Jchneeweih;. 

Körnerreife: jpät bis jehr jpät. 
Nugungsrihtung: für FSriichverbraud und Konfervierung. 
ÜÄhnlihe Sorten: feine. 


Ohnegleichen m. F. 


Gruppe: Hülle rundoval, grün, mit Fäden. 


a) Bejondere Merkmale 
Poyramidaler, jtart rantig verzweigter Wuchs; Belaubung jtarf- bis 
jehr Itart und dicht; Hülfe etwa 15 em lang, rundoval, Jchlanf, gerade; 
bereits an der Balis anjegend und jehr reichtragend. 


b) Allgemeine Merfmale 
zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 
Wuchs: mittelitart pyramidal (Abb. 1a), jtark rantig verzweigt. 
Belaubung: jtark bis jehr Itarf, jehr dicht. 
Blatt: mittelgroß, Ddreiedig (MNbb. 9a), Flah, Ihwach gerippt, 
mittelgrün. 
Blüte: weih. 
Hülje: etwa 15 em lang, Jchmal bis mittelbreit, rundoval, gerade, 
weihlihgrün. 
Stelle des jtärtiten Anjaßes: von Balis bis Wflanzenmitte, 
büjchelig hängend. 
Zur Zeit der Körnerreife: 
Irodenbülje: pergamentartig, glatt, gerade, weihgelb. 
Korn: bohnen= bis Jhwac) nierenförmig (Abb. 10d und b), flach bis 
voll, mittellang bis furz, mittelbreit, gelblihbraun. 
Körnerreife: mittelfrüb bis früh. 
Nußungsrihtung: für Friihverbraud und Konjervierung. 
ÜÄhnlihe Sorten: feine. 


Phänoinen m. F. 


Gruppe: Hülle oval, grün, mit Fäden. 


a) Bejondere Merfmale 
Baralleler Wuchs; \tart gewölbtes und jtart geripptes Blatt; Hülle 
etwa 22 bis 25 em lang, oval, Itart S-fürmig gefrümmt; anfällig für 
Mojatit. 
Sen 
b) Allgemeine Merfmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 
Muchs: parallel (Abb. 1b). 
Belaubung: mittelitart. ; 
Blatt: groß, dreis bis vieredig bis rundli (Abb. 9a bis c), Jtart 
- bis jehr jtart gewölbt, blalig, jtart bis jebr Itart gerippt (bb. 4), 
mittelgrün bis dunkelgrün. 
Blüte: wei}. | 
Hülfe: etwa 22 bis 25 em lang, mittelbreit, oval (Mbb. 5 b), Itart 
S-fürmig gefrünmt, mittelgrün. 
Stelle des ftärfiten Anlates: Pflanzenmitte bis Pflanzenfpiße 
Zur Zeit der Körnerreife: 
- Trodenhülje: pergamentartig, feinfaltig geihrumpft, gerade bis 
\hwad, S-fürmig gefrümmt, bräunlichgelb. 
Korn: bohnenförmig bis Jhmalnierenförmig (Abb. 10d und b), flach 
' bis voll, lang, mittelbreit, Jchneeweih. 
Körnerreife: jpät bis mitteljpät. 
Nußungsrihtung: für Krüchverbraud. 
Ahnlihe Sorten: Ruhm vom Vorgebirge = it robulter im Aufbau, 
großblättriger, lang- und grobhülliger, etwas breiter und flacher, früher 
reifend. 


Ruhm vom Vorgebirge m. F. 


Sruppe: Hülle oval, grün, mit Fäden. 


a) Belondere Merfmale 
Baralleler Wuchs, oben meist bujhig überhängend; Belaubung Itarf, 
robuitblättrig; Hülfe etwa 25 bis 30 em lang, oval (bis flachoval) mit tieflie- 
gender Nüdennabt; reichtragend. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur geit der Blüte bis Grünreife: 
Wuchs: parallel (Mbb. 1b), oben meilt bujchig überhängend. 
Belaubung: Itarf. 
Blatt: jehr groß, dreiedig (NIbb. 9a), mitteljtart bis Itart gewölbt, 
itart bis jehr Itart gerippt, derb, mittelgrün bis dunkelgrün. 
Blüte: weiß 
Hülje: etwa 25 bis 30 cm lang, mittelbreit bis breit, oval (bis flach» 
oval), (Mbb. 5a), gerade bis S-fürmig gefrümmt, weihlihgrün, im 
Abreifen mitunter am Hüllenanlag Ihwad violett geflammt. 
Stelle des jtärfiten Anjaßes: unter- und oberhalb der Pflan- 
3enmitte. 
Zur Zeit der Körnerreife: 
Irodenbülje: pergamentartig, glatt bis faltig geichrumpft, gerade 
bis S-fürmig gefrümmt, weihgelb bis bräunlichgelb. 
Korn: bohnenförmig bis Jhmalnierenförmig (Abb. 104 und b), flach 
bis voll, lang, mittelbreit, Jchneeweiß. 
Körnerreife: mittelfrüb bis mittelipät. 
Nußungsrihtung: für Srüchverbraud. 
Ähnlihe Sorten: Phänomen = Ipäter reifend und feinhülliger. 
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Schlachtfichwert m. F. 
Gruppe: Hülle flab, grün, mit Fäden (Schwertbohne). 


a) Bejondere Merkmale 
Paralleler Wuchs; Blatt lang geitielt, jtarf bis jehr jtart gewölbt, jtart 
bis jehr jtarf gerippt; Hülje etwa 25 bis 30 cm lang, jehr breit, flach, itarf 
fnotig, gerade bis jeitlich verfrümmt; jtarf anfällig für Mojait. 


b) Allgemeine Merkmale 
Zur Jeit der Blüte bis Grünreife: 

MWuchs: parallel (Mbb. 1e). : 

Belaubung: mitteljtarf bis jtarf. 

Blatt: groß bis mittelgroß, dazwilchen tleiner, drei= bis vieredig bis 
rundlid) (bb. 9a bis ec), jtark bis jehr jtarf gewölbt, blajig, itart 
bis jehr Start gerippt (Mbb. 4), mittelgrün, mitunter heller. 

Blüte: wei}. 

Hülje: etwa 25 bis 30 cm lang, jehr breit, flah (Abb. 4a), fnotig, 
gerade bis jeitli verfrümmt, weihlichgrün. 

Stelle des jtärtjten Anjaßes: Pflanzenmitte bis Pflanzenjpige. 

Zur Zeit der Körnerreife: 

TIrodenhülje: pergamentartig, glatt, bräunlichweißlichgelb. 

Korn: breitnierenförmig (Abb. 10a), flach, mittellang bis lang, breit, 
Itarf gefnetet, weih. 

Körnerreife: mitteljpät bis |pät. 
Nußungsrihtung: für Friihverbraud. 
Ühnlihe Sorten: Imperator — fadenloje Schwertbohne. 
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Triumpf m. F. 


Gruppe: Hülfe flah, grün, mit Fäden. 


a) Bejondere Merfmale 
Baralleler bis Jhwac pyramidaler Wuchs; Hülle etwa 20 bis 22 cm 
lang, flach, gerade bis Jehr Ihwad gefrümmt; bereits an der Balis an- 
jeßend; reichtragend. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: parallel bis Jhwac) pyramidal (bb. 1 b-a). 

Belaubung: mitteljtarf. 

Blatt: groß bis mittelgroß, vorwiegend dreiedig (Abb. 9a), mittel- 
Itarf bis jtarf gewölbt, mitteljtarf bis jtarf gerippt, mittelgrün bis 
dunkelgrün. 

Blüte: weih. 

Hülle: etwa 20 bis 22 em lang, breit, flach (bb. 3 b), gerade bis 
jehr Ihwad) getrümmt, weihlihgrün bis gelblidgrün. 

Stelle des jtärtiten Anjaßes: von Balis bis WPflanzenmitte. 

Zur Zeit der Körnerreife: 

TIrodenhülje: pergamentartig, glatt, gerade, weikgelb. 

Korn: breitnierenförmig (Abb. 10a), flach, mittellang bis lang, breit, 
mitunter gefnetet, weiß. 

Körnerreife: früh bis mittelfrüh. 

Nußungsrihtung: für Friichverbraud. 

Ühnlihe Sorten: feine. 

Bemerkung: Herfünfte, deren Hülfenanjaß erit weiter entfernt oberhalb 
der Balis beginnt, entiprechen nicht dem herausgeitellten Typ. 
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Zucker Perl Prinzeß o. F. 


Gruppe: Hülle flab, grün, ohne Fäden. 


a) Beiondere Merfmale 
VBaralleler Wuchs; Hülle etwa 10 bis 11 cm lang, jehr Ichmal, Itart 
fnotig, gerade bis S-fürmig getrümmt, büjchelig bängend; reichtragend. 
Irodenhülje jehr itarf gliederartig geihrumpft und verhbolzt; anfällig für 
Molait. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 
Wuchs: parallel (NIbb. 2a). 
Belaubung: mittelitarf. 
Blatt: mittelgroß bis flein, drei- bis vieredig (XIbb. 9a bis b), mittel- 
Itart bis jtart gewölbt, mittelitart gerippt, mittelgrün. 
Blüte: weil. 
Hülje: etwa 10 bis 11 em lang, Jebr jchmal, flach) (NIbb. 2a), Itart 
friotig, gerade bis IJhwacd S=-fürmig gekrümmt, weißlichgrün. 
Stelle des jtärtiten Anjaßes: gleichmäßig verteilt von Balis bis 
Pflanzenmitte. 
Zur Zeit der Körnerreife: 
Irodenbülje: verbolzt, jehr Itart gliederartig geihrumpft, mittel- 
\tark bis jtarf gefrümmt, weihgelb, mitunter rötlihbraun gefledt. 
Korn: bohnen- bis eifürmig (bb. 10d bis e), voll, kurz, Jhmal, wei}. 
Körnerreife: jpät bis mitteljpät. 
Nubßungsrihtung: für Arichverbrauh und Konjervierung (Deli- 
fateßbohne). 
Ühnlihe Sorten: feine. 
Bemerfung: frübreifende Herfünfte entiprechen nicht dem beraus= 
geltellten Iyp. 


Wachs Flageolet mit roten Bohnen m. F. 


Sruppe: Hülle flach, gelb, mit Fäden. 


a) Bejondere Merkmale 
Rantig verzweigter, pyramidaler Wuchs; Beitandesfarbe hellgelblidy- 
arün; Hülfe etwa 15 bis 18 em lang, flad). 


b) Allgemeine Merkmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 
Wuchs: Jhwad bis mittelitart pyramidal (Nbb. 1a), Itark ranfig 
verzweigt. 
Belaubung: Itarf und dicht. 
Blatt: mittelgroß, vieredig (Abb. 9b), Flach, Ihwach gerippt, hell- 
gelblihgrün. 
Blüte: Fahne rojaviolett, Flügel vola bis rojaweih. 
Hülle: etwa 15 bis 18 em lang, mittelbreit, flach, gerade bis Ihwad) 
gefrümmt, weil gelb bis goldgelb. 
Stelle des ftärtiten Anjaßes: von Balis bis Pflanzenmitte. 
Zur Zeit der Körnerreife: 
Irodenbülfe: pergamentartig, glatt, gerade bis Ihwad) gefrümmt, 
weihgelb. 
Korn: bohnen- bis walzenförmig (Abb. 10d und e), mittellang, Did, 
dDunfelweinrot bis Jchwarzrot, Itarf glänzend. 
Körnerreife: jpät bis jehr |pät. 
Nußungsrihtung: für Früchverbraud. 
Hhnlihe Sorten: feine. 
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Wachs Goldbohne o. F. 


Hruppe: Hülle rundoval, gelb, ohne Fäden. 


a) Bejondere Merfmale 
PByramidaler Wuchs; vorwiegend kleines Blatt; Hülfe etwa 14 bis 16 cm 
lang, rundoval. 


b) Allgemeine Merkmale 
‚Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: mitteljtart pyramidal (Abb. 1a). 

Belaubung: jtarf. 

Blatt: Hein, dDazwilchen größer, vieredig (Abb. 9b), flach bis Ichwach 
gewölbt, Jhwac, bis mittelitarf gerippt, mittelgrün. 

Blüte: weih. 

Hülje: etwa 14 bis 16 cm lang, jchmal bis mittelbreit, rundoval 
(Abb. 5ec), gerade bis Shwad) gekrümmt, mitunter feitlich ver- 
frümmit, grünlichweihgelb bis goldgelb. 

Stelle des jtärfiten Anjfaßes: unter umd oberhalb der 
Pflanzenmitte. 

Zur Zeit der Körnerreife: 

Irodenhülje: pergamentartig bis verholgt, feinfaltig geihrumpft,. 
gerade, grauweißgelb. 

Korn: walzen- bis nierenförmig (Abb. 10e und b), voll, mittellang,. 
mittelbreit bis jchmal, gelblihweih. 

Körnerreife: |pät bis mitteljpät. 
Nugungsrihtung: für Friihverbrauh und Konjervierung. 
Ühnlihe Sorten: feine. 


Wachs Goldökrone o. F. 


Sruppe: Hülle oval, gelb, ohne Fäden. 


a) Bejondere Mertmale 
Start gewölbtes, jtarf geripptes Blatt; Hülle etwa 18 bis 20 cm lang, 
oval, häufig Neiaung zu Mikbildungen, anfällig für Mojait. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: parallel bis Jhwadh pyramidal (Mbb. 2b). 

Belaubung: mitteljtarf. 

Blatt: mittelgroß bis groß, vieredig bis rundlich (Abb. 9b bis ec), 
Itarf bis jehr jtarf gewölbt, blalig, Itarf bis Jehr jtarf gerippt, mittel= 
gelblihgrün bis dunkelgrün. 

Blüte: wei}. 

Hülle: etwa 15 bis 20 cm lang, mittelbreit, oval (Mbb. 5 c), gerade 
bis S-förmig gefrümmt, häufig Jeitlich verrümmt, grünlichgelb bis 
grüngelb. 

Stelle des Itärfiten Anlaßes: unter- und oberhalb der Pflanzen- 
mitte. 

Zur Zeit der Körnerreife: 

Trodenhülje: pergamentartig bis verholzt, feinfaltig geichrumpft, 
abgeplattet, bräunlichgelb bis graubraun. 

Korn: Shwad nierenförmig (Mbb. 10a), mittellang bis lang, mittel- 
breit bis breit, weil}. 

Körnerreife: mittellpät bis mittelfrüb. 
Nußungsrihtung: für Friichverbrauh und Konjervierung. 
Ähnliche Sorten: feine. 
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Wachs Goliath m. F. 


Gruppe: Hülle flachoval, gelb, mit Fäden. 


a) Bejondere Merfmale 
Vyramidaler Wuchs; Belaubung jtart; Beitandesfarbe hellgelblihgrün; 
Hülje etwa 20 bis 22 em lang, flahoval mit langem Ichmalem Hals und 
jehr langem Jahn, im Abreifen jehr Itart rojaviolett geflammt; reich- 
tragend. 


b) Allgemeine Mertmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

Wuchs: mitteljitart bis jtart pyramidal (Mbb. 2b). 

Belaubung: jtark bis jehr jtarf, dicht. 

Blatt: groß, drei=- bis vieredig (Abb. 22a bis b), flah, Ihwad) bis 
mittelitart gerippt mit langer Jchmaler Spiße, bellgelblihgrün. 

Blüte: Yahne rotviolett, Flügel rojaviolett. - 

Hülje: etwa 20 bis 22 cm lang mit langem Jchmalem Hals und jehr 
langem Zahn, flahoval (Abb. 6a), mittelitarf bis Itarf, Dazwilchen 
\hwäder gefrümmt, goldgelb, im Abreifen bejonders am Anlaß 
ehr Itart rojaviolett geflammt. 

Stelle des jtärtiten Anjates: von Balis bis Pflanzenmitte. 

Zur Zeit der Körnerreife: 

Irodenbülje: pergamentartig, glatt, Jhwacd bis mitteljtart ge= 
trümmt, weißgelb. 

Korn: Ihmalnierenförmig (Abb. 10 b), voll, lang, mittelbreit bis jhmal, 
duntelrötlihbraun und violett. 

Körnerreife: mittelfrüh bis mitteljpät. 
Nubßungsrihtung: für Friichverbraud. 
Ähnlihe Sorten: feine. 
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Wachs Weiße römifche m. F. 


Gruppe: Hülle flachoval, gelb, mit Fäden. 


a) Bejondere Merfmale 
Halbhoher bis niedriger Wuchs; Itarfe Belaubimg; Hülle etwa 10 bis 
12 em lang, flahoval, ftart gefrümmt; jehr Ipäte Körnerreife. 


b) Allgemeine Nerimale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 
MWıirhs: mitteljtark bis jtart pyramidal (bb. 2b), halbhod) bis niedrig. 
Belaubung: jtark bis Jehr Itarf. 
Blatt: mittelgroß bis Hein, drei- bis vieredig (Abb. Ya bis b), flach, 
Ihwad gerippt, mittelgrün bis hellgelblichgrün. 
Blüte: wei}. 
Hülfe: etwa 10 bis 12 em lang, jchmal bis mittelbreit, flachovel 
(Abb. 6b), jtark bis jehr jtart gefrümmt, weihgelb bis gologelb. 
Stelle des ltärktiten Anjaßes: unter und oberhalb der ‘Pflanzen- 
mitte. 
Sur Zeit Der Körnerreife: 
| Irodenhülfe: verholzt, jtart geihrumpft, jtart bis ehr jtart ge- 
frümmt, weihlichgelb. 
Korn: bohnen- bis eiföürmig (Mbb. 10d bis e), jehr voll, furz bis 
mittellang, weil bis gelblichweih. 
Körnerreife: jehr pät. 
Nubungstihtung: für Friihverbraud und Konlervierumng. 
Hhnlihe Sorten: feine. 


4) 


Wachs Zucker Perl o. F. 


Gruppe: Hülfe flach, gelb, ohne Fäpen. 


a) Bejondere Mertimale 
Baralleler bis Ihwad pyramidaler Wuchs; Hülle etwa 10 bis 12 cm 
lang, jehr Shmal, flach, fnotig; reichtragend; ITrodenhühe Vehr itarf glieder 
artig geichrumpft und verholgt. 


b) Allgemeine Merkmale 
Zur Zeit der Blüte bis Grünreife: 

Mus: parallel bis Shwach pyramidal (bb. 2 ab). 

Belaubung: Itart. 

Blatt: mittelgroß, dazwilchen tlein, drei» bis vieredig bis vundlich 
(Abb. 9a bis e), \tart gewölbt, mittelitart bis jtart gerippt, 
mittelgrün. 

Blüte: weil. 

Hülfe: etwa 10 bis 12 cm lang, jehr Ihmal, jlady (XIbb. 2a), itarf 
tnotig, gerade, weilgelb bis grünlichgelb. 

Stelle des Htärkiten Anjaßes: gleihmähig verteilt. 

Zur Zeit der Körnerreife: 

Irodenbülfe: verholzt, Jehr Itark gliederartig geihrumpft, gerade, 
gelblihweih, mitunter rotbraun gefledt. 

Korn: bohmenförmig (NIbb. 10d), voll, furz, jhmal, wei. 

Körnerreife: jpät bis jehr Ipät. 
Nugungsrihtung: für Sriichverbraud und Konfervierung (Delitateh- 


bobne). 
bhnliche Sorten: feine. 


50 


Schrifttum 


1. Beder-Dillingen, J.: Handbuh Des Hülfenfruhtbaues und 
Sutterbaues. 


9, Reihsverband des deutihen Gartenbaues: Wertvolle Ge- 
mülelorten. Berlin 1930. 


COMMERCIAL USE FORBIDDEN 
Attribution-NonCommercial 4.0 International 
(CC BY-NC 4.0) 


